Siegeswurf mit dem Speer: Jana van Hove wirft 39,60 m

Leichtathletik: Weser-Ems-Meisterschaften in Wilhelmshaven

Elf Treppchenplätze für die Georgsheiler

213 Leichtathleten aus 48 Vereinen kämpften bei den Weser-Ems-Meisterschaften der Leichtathleten in Wilhelmshaven um die Titel. Leider standen den Georgsheilern mit Josephine Bamezon und Anna Bolk gleich zwei Leistungsträgerinnen in der Klasse U18 nicht zur Verfügung. Deshalb griffen die Südbrookmerländer auf Freya Ihnen und Nele Saathoff zurück, zwei hoffnungsvolle Athletinnen aus der Alterklasse U16. Die machten ihre Sache erstaunlich gut, zum Beispiel in der 4 x 100 m-Staffel: Hier holte Freya Ihnen mit einem furiosen Endspurt den durch einen Wechselfehler bedingten Zeitverlust fast noch auf und so belegte das Georgsheiler Quartett,in dem Jana van Hove, Pia Werner und Nele Saathoff die "Vorarbeit" leisteten, in 52,35 sec immerhin Rang 2, nur um eine Hundertstel geschlagen von der LG Emstal-Dörpen (52,35 sec). 

Bereits vorher hatte sich Sprinterin Freya Ihnen (W15) von ihrer besten Seite gezeigt, als sie sich über die 100-m-Distanz gegen 30 Konkurrentinnen bis in den Endlauf kämpfte. Hier erreichte sie als jüngste Teilnehmerin in 13,46 sec als Fünfte nochmals ein hervorragendes Ergebnis, nachdem sie bereits im Vorlauf in 13,43 sec trotz heftigen Gegenwindes neue Bestzeit gerannt war.

Im Mittelpunkt aber standen an diesem Tag die starken Georgsheiler Mehrkämpferinnen in der U18, Jana van Hove und Pia Werner. Beide absolvierten ein wahres Mammutprogramm mit leicht unterschiedlichen Schwerpunkten. Beim Speerwerfen beeeindruckte van Hove die Konkurrenz mit ausgeglichener Serie (drei ihrer Versuche hätten zum Sieg gereicht), vor allem aber mit ihrer Siegesweite: Mit ihrem letzten Wurf ließ sie das 500 g schwere Wurfgerät auf 39,60 segeln und sicherte sich mit neuer persönlicher Bestweite verdient den Titel. Aber auch Vereinskameradin Pia Werner hielt gut mit: Auch sie konnte eine neue Bestmarke setzen und mit 35,56 m sorgte sie als Zweite für einen Georgsheiler Doppelerfolg. Im Hochsprung wurde die Reihenfolge umgedreht: Mit starken 1,59 m knüpfte Werner als Dritte an ihre Leistungen aus der Schülerzeit an, aber auch van Hove zeigte sich mit übersprungenen 1,56 m (4.) gegenüber den Ergebnissen der Hallensaison stark verbessert.

Vorher hatten Werner bereits mit einem zweiten Platz über 100-m-Hürden (15,78 sec) und van Hove mit Rang 3 im Kugelstoßen 10,81 m ihre Vielseitigkeit unter Beweis gestellt. Bei beiden darf man auf den ersten Siebenkampf in dieser Saison wirklich gespannt sein.

Bei den Werfern überzeugte Ole Bergmann (U18) vor allem im Speerwerfen. Nach 46,53 m zum Auftakt schleuderte der Georgsheiler im dritten Versuch das Gerät auf die neue persönliche Bestmarke von 48,13 m und belegte in einer starken Konkurrenz einen ausgezeichneten dritten Rang. Auch im Kugelstoßen geht es wieder voran: Hier erreichte Bergmann mit 13,47 m Platz 2. Überhaupt nicht zufrieden war er allerdings mit seinem Diskusergebnis: Trotz aller Bemühungen bekam Bergmann die tückische Scheibe an diesem Tag nicht in den Griff und blieb schließlich mit 32,32 m (4.) deutlich unter seinen Möglichkeiten. In dieser Disziplin hielt Nele Saathoff (W15) bei den älteren Jahrgängen gut mit und wurde mit 27,10 m Vizemeisterin. 

Treppchenplätze bei allerdings schwächerer Konkurrenz gab es daneben noch für Stella Ihnen: Im 100-m-Sprint wurde sie Dritte in 13,99 sec, im Weitsprung mit 4,66 m Zweite. 

